Der ganz normale 15 minuten Büro Wahnsinn

„Hey“, Schulz schrie der Meyer mal wieder aus dem Fenster zu mir runter ins Büro, hast Du das Longitudinal Recording schon abgeschlossen.?

„Häh, was bitte“ was hab ich gemacht? Dieser Meyer immer mit seinen fremdartigen Wörtern. Wieso kann denn der bitte nicht einfach ganz normale gut bürgerliche Wörter brauchen?

Ich glaube zu Weihnachten schenke ich dem Meyer ein gutes, altes, deutsches Wörterbuch, das könnte dem beim korrekten Sprechen bestimmt behilflich sein. Und das Beste, wir würden ihn alle verstehen.
Nun muss ich wieder 2 Treppen hoch ins Meyersche Büro rennen, denn anrufen kann ich ja nicht, er hat ja wie immer seine Ohr-Buchsen wie er sie nennt, jeder andere nennt sie ganz umgangssprachlich Ohr-Muscheln mit seinen I-pod Stöpseln verstopft. Das ist auch wieder so eine Meyer Macke. Die Lautsprecher über die in jedes Büro leise und gedämpft harmonische Klänge rieseln sind dem Meyer nicht gut genug. Laut Meyer seien diese Klänge für ihn wie harntreibendes Mittel. Typisch. Immer aus der Reihe tanzen, immer was anderes. Das kann einem als pingeliger Spiesser, so nennt uns Normalos der Meyer nämlich, manchmal ganz schön auf die Nerven gehen. Aber was rege ich mich denn hier schon wieder auf. Nützt ja alles doch nichts, ich geh nun rauf zum Meyer und finde mal raus was dieses longitudinal Recording nun schon wieder ist. Und wehe dem Meyer, wenn es normale Wörter für dieses Recording dings bums gibt.
